
Ortsnachrichten
 Probsteierhagen Passade Prasdorf1259 2009

Nummer 2 Februar 2014 53 Jahrgang

Mitteilungsblatt der Gemeinde Probsteierhagen

Renaturierung der Orchideenwiese am Passader See.
Oder: Viele Hände machen der Arbeit  schnell ein  Ende!

Mehr dazu im Innenteil.
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De Karksnack 
 
 

Dienstag 
18.2. / 4.3. 
5. März 
20 Uhr 

 

im Gemeindehaus 

Kreativkreis 
 

Donnerstag 
13. Februar 
19.30 Uhr 

 

im  
Gemeindehaus 

KuBuKiNaMi 
(Kunterbunter Kindernachmittag) 

 

Der kunterbunte Kindernachmittag findet statt am:   
 

                         Sonnabend, 15. Februar 
     14.30 Uhr bis 17.00 Uhr, im Gemeindehaus 

 

Wir möchten wieder zusammen mit Euch spielen,  
basteln, und Geschichten  
hören. Alle Kinder von 5 – 10 Jahren sind herzlich eingeladen. 
 
Auf Euer Kommen freut sich das  
 

KuBuKiNaMi-Team! 

Monatsandacht 
 

Donnerstag 
13. Februar 
19.30 Uhr 

 

in der Winterkirche,  
anschl. 

KGR-Sitzung 

Februar 
So. 02.02. 10.00 Uhr P. Thoböll 
So. 09.02. 10.00 Uhr P. Thoböll        
So. 16.02. 17.30 Uhr P. Thoböll anschl. Gemeindeversammlung  
So. 23.02. 10.00 Uhr P. Thoböll 
  
März 
So. 02.03. 10.00 Uhr P. Thoböll 
Fr.. 07.03. 19.30 Uhr Pn. Noffke und das Vorbereitungsteam Weltgebetstag  
So. 09.03. 10.00 Uhr P. Thoböll    
So. 16.03. 10.00 Uhr P. Thoböll  -AM- 
 

Veranstaltungen  
des Vereines für den Erhaltung der St. Katharinen-Kirche zu Probsteierhagen 

 
 

Februar 
Sa. 22. Februar, 15.00 Uhr  
kommt der bekannte „ Plattsnacker“ Joachim Schuldt aus Laboe in unser Gemeindehaus und vertellt uns bei 
Kaffee, Kuchen und Punsch dat „Tönker sünd ook Minschen“ sünd. 
Eintritt € 10,— incl. Kaffee und Kuchen 
 

März 
Mo. 10. März,19.30  Uhr 
Jahreshauptversammlung Verein für den Erhalt der St. Katharinen-Kirche zu Probsteierhagen  
im Gemeindehaus der Kirche. Gäste sind willkommen. 

Kantorei 
 

Probe 
mittwochs 
20.00 Uhr 

 
im  

Gemeindehaus 

Außenbeleuchtung  
der Kirche 

 
Auf der KGR-Sitzung am 23.1.2014 wur-
de von den Mitgliedern beschlossen, die 
Kirche während der Winterzeit von Ende 
Oktober bis Ende März durch die Strahler 
anzustrahlen. Bisher beleuchteten die 
Strahler von Beginn der Adventszeit bis 
zum Dreikönigstag die Kirche. Die Be-
leuchtung wird  ab sofort von Einbruch 
der Dämmerung bis 22 Uhr eingeschaltet 
sein. 



ON 3Ortsnachrichten

Niederschrift über die  Sitzung der 
Gemeindevertretung der Gemeinde 
Probsteierhagen (PROBS/GV/06/2013) 
vom  18.12.2013
Anwesend:

Bürgermeister: Klaus Robert Pfeiffer 

Mitglieder: Ernst Jöhnk, Frank Arp, Ralf Debus, Özlem 
Erdem-Wulff, Karl Heinz Fahrenkrog, Jörg Fister, Hart-
mut Frischbier, Karl-Heinz Geest-Hansen, Axel Niebuhr, 
Petra Pluhar, Jan-Dirk Rehder, Rolf Timm

Presse: Thomas Christiansen, Elke Prediger 

Protokollführer/in: A ndrea Guillot 

Abwesend: -
Beginn: 19:30 Uhr
Ende 22:12 Uhr
Ort, Raum: 24253 Probsteierhagen, Alte Dorfstr. 41, 
„Suckow‘s Gasthof“
 -  öffentliche Sitzunng-
TO-Punkt  1: Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr und 
begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, dass die Einladung 
form- und fristgerecht erfolgte und die Beschlussfähigkeit 
gegeben ist.

TO-Punkt  2: Änderung oder Ergänzung der 
Tagesordnung (Dringlichkeitsanträge)
Ergänzungswünsche zur Tagesordnung liegen vor. 
Herr Pfeiffer beantragt die Ergänzung TOP 8 „Beschluss-
fassung über die Niederschlagswasserbeseitigungssat-
zung“. Alle weiteren Tagesordnungspunkte verschieben 
sich entsprechend. 
Stimmberechtigte:  13  
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 Befangen: 0
TO-Punkt  3: Einwohnerfragestunde
Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
TO-Punkt  4: Niederschrift der Sitzung der 
Gemeindevertretung vom 22.10.2013 und Bekanntgabe der 
in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
Gegen die Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertre-
tung vom 22.10.2013 werden keine Einwände erhoben. Di-
ese gilt damit als genehmigt.
Herr Pfeiffer teilt mit, dass in der nichtöffentlichen Sit-
zung am 22.10.2013 keine Beschlüsse gefasst wurden.
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TO-Punkt  5: Bericht eines Ausschussvorsitzenden
- Finanz- u. Lenkungsausschuss-
Der Vorsitzende des Finanz- und Lenkungsausschusses 
Herr Timm berichtet über die Haushaltsjahre 2013 und 
2014. Es wird thematisiert, dass es in beiden Jahren zu 
keinem Ausgleich kommen wird. Die hauptsächliche Ur-
sache liegt in den stark gestiegenen Schulkostenbeiträgen. 
Hinzu kommen die Kosten für Minder- und Mehrausga-
ben, Kredite und Zinsen, gemeindliche Liegenschaften  
sowie die Feuerwehr und das Schloss Hagen.      
TO-Punkt  6: Beratung und Beschlussfassung über den 
Haushalt 2014
Vorlage: PROBS/BV/100/2013
Beschluss:
Auf Empfehlung des Finanz- und Lenkungsausschusses 
werden die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für 
das Haushaltsjahr 2014 sowie das Investitionsprogramm 
in der vorgelegten Fassung beschlossen.
Stimmberechtigte:  13  
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 Befangen: 0
TO-Punkt  7: Haushaltsplan 2014 des DRK-
Kindergartens
Der Haushaltsplan 2014 des DRK-Kindergartens wurde 
von der Gemeindevertretung zur Kenntnis genommen.  
TO-Punkt  8: Beschlussfassung über die 
Niederschlagswasserbeseitigungssatzung
Die Vorlage über die Niederschlagswasserbeseitigungs-
satzung ist allen Gemeindevertretern am 14.12.2013 zuge-
gangen. 
Herr Fister bittet das Amt Probstei die Satzung als Kurz-
fassung oder Flyer auf einen händelbaren Schnitt zu brin-
gen.
Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt die vorliegende „Sat-
zung über die Beseitigung von Niederschlagswasser der 
Gemeinde Probsteierhagen“.
Stimmberechtigte:  13  
Ja-Stimmen: 12 Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 1 Befangen: 0
TO-Punkt  9: Beratung und Beschlussfassung über 
eine Anpassung der gemeindlichen Zuschüsse für die 
Tagespflege
In der Sitzung der GV vom 17.02.2010 wurde unter dem 
TOP 8 die „Förderung der Kindertagespflege“ beschlos-
sen, für U3-Kinder mit Wohnsitz in der Gemeinde Prob-
steierhagen einen Zuschuss von 1,30 Euro pro Betreu-
ungsstunde zu zahlen. Eine Umsetzung des Beschlusses 
fand jedoch nicht statt, da der Kreis Plön den freiwilli-
gen gemeindlichen Teil übernahm. Nach der Kürzung 
des Kreisanteils an der Kostenbeteiligung am 16.06.2011 
wurde in der Sitzung der GV am 31.08.2011 der Beschluss 
vom 17.02.2010 wieder aufgenommen. Beide Beschlüsse 
wurden einstimmig gefasst. Die seinerzeitigen Kosten be-
liefen sich auf 6.300 Euro im Jahr, mittlerweile sind diese 
Kosten durch die erweiterte Inanspruchnahme der Tages-
pflegestellen auf 17.000 Euro gestiegen. Der Finanz- und 

Lenkungsausschuss hat in seiner Sitzung am 27.11.2013 
einstimmig beschlossen, den gemeindlichen Zuschuss auf 
0,70 Euro pro Betreuungsstunde festzulegen. Um den El-
tern Planungssicherheit zu geben und evtl. Rückzahlungen 
zu vermeiden, soll der neue Zuschussbetrag ab dem 
01.07.2014 gezahlt werden.   
Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt, sich an der Förde-
rung der Kindertagespflege entsprechend den Richtlinien 
des Kreises Plön bis zum Ende des Kindergartenjahres 
2014/2015 mit dem bisherigen Betrag zu beteiligen.
Bis zum Kindergartenjahr 2014/2015 wird der  zuständige 
Finanz- und Lenkungsausschuss erneut darüber beschlie-
ßen.
Stimmberechtigte:  13  
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 Befangen: 0
TO-Punkt  10: Beratung und Beschlussfassung über die 
Anpassung der Anzeigenpreise in den Ortsnachrichten
Herr Pfeiffer informiert, dass die derzeitigen Anzeige-
preise seit dem Jahr 2002 gültig sind, aufgrund der gestie-
genen Preise ist eine Anhebung unausweichlich.  
Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt, die Anzeigenpreise in 
den Ortsnachrichten wie vom Finanz- und Lenkungsaus-
schuss empfohlen anzuheben.
Die neuen Anzeigenpreise werden in der Januar-Ausgabe 
der Ortsnachrichten bekanntgemacht und sollen ab dem 
01.03.2014 gelten.
TO-Punkt  11: Beratung und Beschlussfassung über 
die Änderungen der gemeindlichen Leistungen bei 
Geburtstagen und Ehejubiläen
Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt, diesen TOP ohne 
Aussprache zur weiteren Beratung an den GSK-Ausschuss 
zu überweisen. 
Stimmberechtigte:  13  
Ja-Stimmen: 12 Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 1 Befangen: 0
TO-Punkt  12: Bekanntgaben und Anfragen
Herr Pfeiffer gibt bekannt, dass die Gemeindearbeiten 
im Baugebiet Trensahl durch die Gemeinde und das Amt 
Probstei am 18.12.2013 abgenommen wurden. Bis zum 
23.12.2013 soll die Baustelle geräumt sein; der Abschluss 
der Restarbeiten ist bis zum 31.03.2014 geplant.  
Weiterhin informiert er darüber, dass die Sanierung der 
Regenwasserkanalisation in der Mecklenburger Straße, 
Pommernring, Masurenweg und Blomeweg beendet wur-
den. Die Restarbeiten werden im Frühjahr 2014 beendet.
Herr Pfeiffer merkt an, dass die Straßenreinigungssat-
zung in der Sitzung des Werkausschusses am 06.11.2013 
besprochen wurde. Durch verschiedene Gerichtsurteile in 
Bezug auf die Reinigung von Straßen und Wegen, muss 
die Satzung beim Amt Probstei nachgebessert werden. Die 
Satzungsänderung sollte in der heutigen GV-Sitzung be-
schlossen werden, eine Beschlussfassung kann erst in der 
nächsten GV-Sitzung erfolgen.
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Die Änderungen bezogen auf das Neubaugebiet Trensahl 
werden in der Januar-Ausgabe der Ortsnachrichten be-
kanntgegeben.
Herr Pfeiffer hebt hervor, dass der WBV Panker-Giekau in 
seiner Sitzung am 03.121.2013 beschlossen hat, den Preis 
für Trinkwasser ab dem 01.01.2014 auf 0,75 Euro plus 
Mwst. zu senken. Damit entfällt der Sanierungszuschlag, 
der seit Übernahme der Trinkwasserversorgung durch den 
WBV für Probsteierhagen und Brodersdorf erhoben wurde.
Herr Pfeiffer ergänzt, dass der ZVO in seiner Sitzung am 
11.12.2013 beschlossen hat, die Abwassergebühren für 
2014 beizubehalten.
Herr Pfeiffer trägt weiterhin vor, dass die vom Amt im 
Auftrag gegebene Machbarkeitsstudie zur Breitbandver-
sorgung mittlerweile vorliegt. Eine ortsspezifische Koste-
nermittlung ist in Arbeit. Jetzt ist bereits schon absehbar, 
dass eine flächendeckende Versorgung für die Gemeinde 
finanziell nicht zu leisten sein wird.   
Herr Pfeiffer hebt hervor, dass die Homepage der Gemein-
de Probsteierhagen über 10 Jahre von Herrn Schwarzkopf 
gepflegt hat. Diese Aufgabe wird künftig von Herrn Hofa-
cker, der sich spontan bereit erklärt hat, diese ehrenamt-
liche Aufgabe künftig zu übernahmen.
Herr Pfeiffer dankt Herrn Schwarzkopf an dieser Stelle  
ganz herzlich für seine Arbeit.
Herrn Hofacker sei schon einmal herzlich gedankt für die 
Arbeit, die er sich schon gemacht hat und die noch vor 
ihm liegt.
Herr Fahrenkrog bemängelt die Homepage des Amtes 
Probstei, in der immer noch die Hauptsatzung aus dem 
Jahre 2008 enthalten ist. 
Herr Pfeiffer unterrichtet über ein stattgefundenes Ge-
spräch mit der VR Bank bezüglich der Öffnungszeiten in 
der Zweigstelle Probsteierhagen. Es wurde am 16.12.2013 
ein Gespräch mit dem Filialleiter der Zweigstelle in 
Schönberg, Herrn Rosteck, geführt, sowie mit Herrn Bern 
aus Fiefbergen (Mitglied des Aufsichtsrates). Die Sitzung 
des Aufsichtsrates der VR Bank war am 17.12.2013. Beide 
Herren haben sich im Sinne Probsteierhagens eingesetzt.
Herr Nissen (Vorstand der VR-Bank) strebt an, die Wün-
sche und Anregungen der Probsteierhagener Kunden bis 
Ende Januar 2014 zu sammeln und dann nach Auswertung 
eine Entscheidung zu treffen.  
Aus dem Kreis der GV gibt es keine weiteren Bekanntga-
ben oder Anfragen.
TO-Punkt  13: Verschiedenes
Herr Pfeiffer trägt vor, dass ein Abbrand Verbot für Feuer-
werksraketen der Klasse II in Abstand von 180 m (andere 
Feuerwerkskörper der Klasse II in einem Abstand von 25 
m) von brandempfindlichen Gebäuden besteht. Eine öf-
fentliche Bekanntmachung erfolgt.
Herr Pfeiffer gibt den Termin des Jahresempfangs der Ge-
meinde Probsteierhagen im Schloss Hagen am 02.02.2014 
bekannt.
Die nächste GV-Sitzung findet unter Vorbehalt am 
25.03.2014 statt.
Die nächste Sitzung des Bau- und Umweltausschusses ist 
für den 23.01.2014 um 19.30 Uhr geplant.

TO-Pun kt 14: Beschlussfassung über die unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit zu beratenden Tagesordnungspunkte
Beschluss:
Da keine Beratungsbedarf besteht, werden die TOP 15 und 
16 in nichtöffentlicher Sitzung beraten und beschlossen 
Stimmberechtigte:  13  
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 Befangen: 0

gesehen:
 Klaus Pfeiffer Andrea Guillot Sönke Körber
 - Bürgermeister - - Protokollführer - - Amtsdirektor -
 

BEKANNTMACHUNGEN/INFO
 

Das Amt Probstei sucht Sie als Wahlhelferin 
oder Wahlhelfer für die Europawahl am 
25.05.2014!
Immer mehr Entscheidungen der Europäischen Union be-
einflussen unser aller tägliches Leben. Eine Vielzahl euro-
päischer Richtungsentscheidungen wird im Europäischen 
Parlament beraten und verabschiedet.
Und deshalb heißt es erneut: Nach der Wahl ist vor der 
Wahl! Nachdem die zahlreichen Wahlen des Jahren 2013 
durch das große und fachkundige Engagement der zahl-
reichen Mitglieder in den Wahlvorständen erfolgreich ab-
gewickelt werden konnten, laufen beim Amt Probstei nun 
die Vorbereitungen zur Europawahl am 25.05.2014 an.
Für die Durchführung der Europawahl am Sonntag, den 
25.05.2014 werden wieder interessierte Bürgerinnen und 
Bürger aus allen Gemeinden des Amtes Probstei gesucht, 
die bereit sind, am Wahltag ehrenamtlich  im Wahlvor-
stand tätig zu werden. Im Gebiet des Amtes Probstei sind 
insgesamt 24 Wahlvorstände in den einzelnen Wahlbe-
zirken zu bilden. Jede Gemeinde bildet dabei einen so-
genannten Urnen-Wahlbezirk. Nur in den Gemeinden 
Laboe und Schönberg sind wegen deren Größe je 3 Urnen-
Wahlbezirke zu bilden. Darüber hinaus ist speziell für die 
Europawahl mindestens ein gesonderter Briefwahlbezirk 
zu bilden, in dem (nur) die Wahlbriefe aus der Briefwahl 
auszuzählen sind. 
Für die damit mindestens 25 Wahlbezirke, in denen je-
weils 9 Personen tätig sind, werden konkret mindestens 
225 Wahlvorsteherinnen und Wahlvorsteher, Schriftfüh-
rerinnen und Schriftführer sowie Beisitzerinnen und Bei-
sitzer aus allen Altersgruppen der Gesellschaft gesucht. 
Insbesondere Erstwähler/innen sowie Bürger/innen aus 
anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind auf-
gerufen, sich aktiv in das Wahlgeschäft einzubringen. Für 
die Mitarbeit im Wahlvorstand ist die Vollendung des 18. 
Lebensjahres am Wahltag Voraussetzung. 
Den Mitgliedern der Wahlvorstände bietet sich diesmal die 
Gelegenheit, Demokratie in europäischer Dimension haut-
nah zu erleben. Anstatt die Wahlergebnisse „nur“ aus dem 
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Fernsehen, Radio oder Internet zu erfahren, haben Sie die 
Möglichkeit, die Wahlergebnisse selbst zu ermitteln, die 
Auswirkungen für den gesamten europäischen Kontinent 
haben werden. Das Ergebnis Ihrer eigenen Arbeit können 
Sie dann in den Medien als Prognose und schließlich als 
Wahlergebnis betrachten – und das sogar europaweit. 
 Haben wir Ihr Interesse an der Übernahme einer sol-
chen ehrenamtlichen Tätigkeit geweckt? Wenn ja, melden 
Sie sich doch sich entweder telefonisch im Schönberger 
Rathaus bei Stefan Gerlach unter der Telefonnummer 
04344/306-1300 oder senden Sie vorzugsweise eine E-
Mail an stefan.gerlach@amt-probstei.de. Selbstverständ-
lich können Sie Ihre „Bewerbung“ auch schriftlich oder 
persönlich abgeben. Geben Sie in Ihrer E-Mail oder in 
Ihrem Schreiben bitte Ihren vollständigen Nachnamen, 
alle Vornamen, Ihre vollständige Adresse sowie Ihre be-
rufliche und private Telefonnummer an. Bitte geben Sie 
auch an, für welche Funktion Sie sich bewerben (Wahlvor-
steher/in, Schriftführer/in oder Beisitzer/in). 

Das erwartet Sie:
Ihr Einsatz erfolgt in einem Wahlraum, der vorzugsweise 
in Ihrer Wohnsitzgemeinde liegt. Dort erledigen Sie mit 
den anderen Mitgliedern des Wahlvorstandes das Wahl-
geschäft, das im Wesentlichen aus der Prüfung der Wahl-
berechtigung, der Führung des Wählerverzeichnisses, der 
Ausgabe der Stimmzettel, der Beaufsichtigung der Stimm-
abgabe und der Auszählung des Wahlergebnisses besteht. 
Die Mitglieder des Briefwahlvorstandes ermitteln für das 
Gebiet des Amtes Probstei das Ergebnis der Briefwahl. 
Das Wahlgeschäft beginnt für die Mitglieder in den Wahl-
vorständen am Wahltag um 07:30 Uhr. Der Wahltag teilt 
sich gewöhnlich in eine Vormittags- und eine Nachmit-
tagsschicht. Bei der Auszählung ab 18:00 Uhr nehmen 
wieder alle Wahlhelferinnen und Wahlhelfer am Wahlge-
schäft teil. 

Und das bieten wir Ihnen außer dem Erlebnis, in netter 
Runde Demokratie aktiv zu erleben:
Die Mitglieder des Wahlvorstandes erhalten für die Teil-
nahme an der Durchführung der Wahl und die Ergebnis-
feststellung eine Entschädigung in Höhe von 21,00 EUR 
(„Erfrischungsgeld“). 

Wir sagen Danke!
Das Amt Probstei bedankt sich auf diesem Wege auch bei 
allen Mitgliedern in den Wahlvorständen, die durch Ihren 
Einsatz in der Freizeit die Durchführung der Wahlen des 
Jahres 2013 ermöglicht haben.

Amt Probstei
Der Amtsdirektor (als Gemeindewahlbehörde)
Knüll 4
24217 Schönberg.

I.A.
Stefan Gerlach

Berat für Umweltschutz der Gemeinde 
Probsteierhagen
Orchideenwiese 
Dem Managementplan NATURA 2000 „Hagener Au und  
Passader See„ ist zu entnehmen, dass der Orchideenwiese 
in der Wulfsdorfer Niederung eine herausragende Bedeu-
tung zukommt. Um den Wiesencharakter dieses Natura-
reals mit seinen floristischen Besonderheiten zu erhalten, 
sind Eingriffe erforderlich, die zu einer Verbesserung des 
Gebietes führen. Bei der Planung  und Festlegung der er-
forderlichen Erhaltungsmaßnahmen liegt die Gesamt-ver-
antwortung beim Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt 
und ländliche Räume mit ihren unterschiedlichen Verwal-
tungsebenen. Bei der Umsetzung der Maßnahmen ist die 
UNB (Untere Naturschutzbehörde) des Kreises Plön ver-
antwortlich, und bezieht die Gemeinde, den Umweltbeirat 
sowie die betroffenen Landwirte mit ein. In Absprache 
mit dem LLUR ,verantwortlich für den Managementplan, 
und dem Umweltbeirat der Gemeinde, hat die UNB ver-
fügt, die Hochstaudenflur mähen und das Mähgut wegen 
des Nährstoffkonzentrats aus der Fläche entfernen zu las-
sen. Die besondere Lage der Orchideenwiese verbot den 
Einsatz schwerer Maschinen.

Dank hochmotivierter, engagierter Bürger unserer Ge-
meinde konnte das Mähgut per Schiebkarre herausge-
fahren und dem Landwirt G. Göttsch aus Passade zur wei-
teren Verwendung -nämlich Kompostierung- übergeben 
werden. Damit hat Herr Göttsch dem Kreis viel Mühe bei 
der Entsorgung und somit auch Kosten erspart. Da sich im 
Laufe der letzten Jahre der Baumbewuchs erheblich in der 
Fläche ausgebreitet hat, war auch in diesem Bereich ein 
Eingriff überfällig. 

Auch hier half das mittlerweile eingespielte „man- power-
team“ mit Sägen und Räumen. Der Sommer wird zeigen, 
wie positiv sich diese Aktionen auf die Artenvielfalt aus-
gewirkt haben 

Text: Jörg Fister
Fotos: Erik Christensen                                                                                         
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Protokoll der Sitzung des Beirates für Natur 
und Umwelt der Gemeinde Probsteierhagen 
vom 28.10.2013, 19:00 Uhr im Schloss 
Hagen
Herr Christensen eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung und 
begrüßt die anwesenden Mitglieder, Gäste und die vertre-
tende Presse.
Das Protokoll der letzten Sitzung vom 24.06.2013, veröf-
fentlich in den ON im August, wird genehmigt.
Einziger TOP dieser Sitzung ist die Beratung  über die 
geplante Satzung für den Beirat.
Der Vorsitzende erläutert den gegebenen Sachverhalt zur 
Erarbeitung einer neuen Satzung.
Durch die Aufnahme des Umweltbeirates in die Hauptsat-
zung der Gemeinde am 23.04.2013 entspricht die derzei-
tige Satzung nicht dem kommunalen Verwaltungsrecht. 
Bislang war der Beirat für jeden engagierten Bürger der 
Gemeinde offen, das Stimmrecht erwarb man, wenn man 
an einer der letzten zwei Sitzungen teilgenommen hatte.  
Durch diese Offenheit sind in den vergangenen Jahren 
viele Themen angesprochen und beraten worden. Vieles 
konnte durch den Beirat geschaffen oder verändert wer-
den.
Die jetzt neu zu schaffende Satzung wurde als Entwurf  
von dem Vorstand ausgearbeitet und liegt zur Beratung 
vor. Hierbei ist die wichtigste Änderung das Wahlverfah-
ren der Mitglieder des Beirats Die Möglichkeiten nach 
dem kommunalen Verwaltungsrecht werden erörtert.
Der Wahlablauf sowie die Größe des Vorstandes werden 
beraten und im Entwurf festgehalten. Es  werden folgende 
Beschlüsse gefasst:
• Der Beirat besteht aus 7 Mitgliedern.
• Spätestens drei Monate vor der Wahl ist durch amtliche 

Bekanntmachung und Mitteilung in den „Ortsnach-
richten“ auf die Neubildung des Beirats hinzuweisen. 
Meldungen zur Kandidatenliste müssen bis zwei Mo-
nate vor der Wahl schriftlich bei der Gemeinde abge-
geben werden. Bis 6 Wochen vor der Wahl gibt die 
Bürgermeisterin bzw. der Bürgermeister die Liste der 
Kandidatinnen und Kandidaten im amtlichen Bekannt-
machungsorgan und in den „Ortsnachrichten“ bekannt. 

• Eine mögliche Briefwahl wird einstimmig abgelehnt.
• Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das Los. 
• Die bzw. der Vorsitzende, die Vertreterin bzw. der Ver-

treter und die Schriftführerin bzw. der Schriftführer 
des Beirats kann mit der Mehrheit der Beiratsmitglieder 
von ihren bzw. seinen Aufgaben entbunden werden

• Sitzungsgelder werden nach der Entschädigungssat-
zung der Gemeinde ausgezahlt. 

Der Satzungsentwurf wird in der Sitzung mit weiteren 
geringfügigen redaktionellen Änderungen ohne Abstim-
mung gebilligt und an den Bürgermeister weitergeleitet.
Herr Christensen hofft, dass dieser Entwurf in den Aus-
schüssen der Gemeinde positiv aufgenommen wird, nach 
Prüfung durch das Amt gebilligt und dann von der  Ge-

meindevertretersitzung verabschiedet werden kann.
Zum Abschluss der Sitzung erwähnt der Vorsitzende noch 
die überaus positiv verlaufende Ferienpassaktion des Um-
weltbeirates, die notwendige Fällung der Buche im Schlos-
spark und die Richtigstellung der fehlerhaften Berichter-
stattung im Probsteier Herold.
Die Sitzung wird um 20:50 Uhr geschlossen.

Michael Hildebrandt  
 

Diese kleinen Biester....... 
Hilfesuchend wende ich mich an alle tatkräftigen Mitbe-
wohner unserer Gemeinde. Die Kastanien am Schloss lei-
den in jedem Jahr mehr unter der Rosskastanien-Minier-
motte. Im Oktober habe ich in München eine vollkommen 
grüne Kastanie entdeckt und gleich die Eigentümer ge-
fragt, wie sie das geschafft haben. Man sagte mir, dass 
man immer wieder gewissenhaft die Blätter vernichte, in 
denen die Puppen überwintern. 
Mitte bis Ende April schlüpfen die Falter der Miniermotte 
aus dem alten Laub und legen ihre Eier an der Oberseite 
der jungen Blätter ab. Die dann schlüpfenden Larven fres-
sen sich durch Ober- und Unterhaut eines Blattes und ver-
zehren dabei gleichzeitig das innere Gewebe. Dies führt 
zur vorzeitigen Braunfärbung und zum Welken der Blätter 
schon im Sommer. „Die Miniermotte kann die Rosskasta-
nien zwar schwächen, doch nicht so sehr, dass die Bäume 
daran eingehen würden“, sagt Isolde Feilhaber vom Pflan-
zenschutzamt Berlin.  „Es ist wichtig, so viel Schaden wie 
möglich von den Rosskastanien abzuhalten. Ansonsten 
können sie Stresssymptome zeigen: sie blühen im Herbst, 
wachsen schlecht oder produzieren zu leichte Samen. Ist 
ein Baum erstmal geschwächt, wird sie auch anfällig für 
andere Schädlinge wie Käfer oder Pilze.“ 
Meine Idee ist nun folgende: wenn wir zusammen mög-
lichst viele Blätter aus dem Schlossgraben heraus sam-
meln, können im nächsten Frühjahr keine Motten schlüp-
fen und somit keine Eier auf die jungen Blätter unserer 
Kastanien ablegen. Darum bitte ich Sie, möglichst zahl-
reich zu helfen, unseren Kastanien im Sommer wieder zu 
einem ansehnlichen Blätterkleid zu verhelfen. Ein Versuch 
ist es doch wert. Den restlichen „Überlebenden“ gehen 
dann hoffentlich die Meisen aus den von uns aufgehängten 
Meisenkästen an den Kragen. 
Kommen Sie bitte am: 
• Sonnabend, den 22. Februar 2014 um 10 h zum Schloss

- wenn Schnee liegt, oder die Blätter festgefroren sind, 
weil es viele Grade unter Null sind, kommen Sie bitte 
am 

• Sonnabend, den 1. März 2014 um 10 h zum Schloss 
- wenn Schnee liegt und ... siehe oben 

• Sonnabend, den 8. März 2014 um 10 h zum Schloss 
- wenn Schnee liegt und ... siehe oben 

• usw. 
Bitte kommen Sie „bewaffnet“ mit Gummistiefeln / Wa-
those und mit einer Harke pro Person. Große Müllsäcke 
stehen zur Verfügung. Wenn Sie unsicher sind, ob die Ak-
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tion stattfindet, rufen Sie mich gerne an: 04348 / 9192350. 
Wer während der Arbeit überhaupt nicht ohne Essen und Trin-
ken auskommt, müsste sich bitte selbst etwas mitbringen ;-) 

Ulrike Schneider 

 Verein für den Erhalt der St. Katharinen-
Kirche zu Probsteierhagen
„Plattsnacker“ Joachim Schuldt aus Laboe 
im Gemeindehaus
Der Förderverein für den Erhalt unserer Kirche freut sich 
sehr, Ihnen einen vergnüglichen Nachmittag mit Joachim 
Schuldt aus Laboe ankündigen zu dürfen. Herr Schuldt 
kommt am Samstag, dem 22.Februar 2014, um 15.00 
Uhr, mit seinem Programm „Tönker sünd ook Minschen“ 
zu uns ins Gemeindehaus.
Neben Kaffee und Kuchen erwarten Sie Geschichten „tò n 
högen un smustern“ un achteran givt dat Punsch.
Der Eintritt von 10,-- € fließt in die Renovierungsarbeit 
unserer Kirche.
Wir freuen uns auf viele Zuhörer!

Für den Vorstand
Hella Kloth

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
des Vereins am Montag, 10. März 2014,
19.30 Uhr, im Gemeindehaus Probsteierhagen
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Gedenken der verstorbenen Mitglieder
3. Verlesen des Protokolls JHV vom 11.03.13
4. Genehmigung des Protokolls zu TOP 3
5. Bericht des Vorsitzenden
6. Kassenbericht
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstandes
9. Jahresplanung 2014
10. Vortrag Horst Perry, Thema „Stuckdecke im Altarraum“
11. Verschiedenes.
Wir bitten um rege Beteiligung, Gäste sind herzlich will-
kommen.

Mit freundlichen Grüßen
Horst Perry
Vorsitzender

Ortsverein Probsteierhagen

Sammlung:
Wie auch in den vergangenen Jahren hat der DRK-Kreis-
verband Plöner Land seine angeschlossenen Ortsvereine 
zu einer Haus- und Straßensammlung aufgerufen. Diese 
wird in der Zeit vom 14. bis 27. Februar 2014 im Gemein-
degebiet durch unsere ehrenamtlichen Helfer/innen durch-
geführt. Ein Teil dieser Spendensammlung wird für die 
Unterstützung unserer Mitglieder und älteren Mitbürgern 
bei Krankheit oder für die allgemeine Mitgliederbetreu-
ung verwendet. Wir möchten Sie auch in diesem Jahr wie-
der bitten, mit ihrer Spende unsere Arbeit in der Gemein-
de zu unterstützen.

Jahreshauptversammlung:
Hiermit möchten wir alle Mitglieder zu unserer diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung am Mittwoch, den 19. 
März 2014 um 15.30 Uhr in Suckows Gasthof einladen. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch die 1. 

Vorsitzende Frau Harder
2. Grußworte der Gäste
3. Gemeinsame Kaffeetafel
4. Berichte:
 4.1  des Ortsvereins
 4.2  der Kindertagesstätte
 4.3  der Kassenwartin
 4.4  der Kassenprüfer
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahlen des Vorstandes:
 7.1 1. Vorsitzende/r
 7.2 1. Stellvertretende/r Vorsitzende/r
 7.3 2. Stellvertretende/r Vorsitzende/r
 7.4 Schatzmeister/in (Kassenwart/in)
 7.5 Schriftführer/in
8 Wahlen:
 8.1 Wahl der Kassenprüfer/ innen
 8.2  Wahl (Bestätigung) eines Mitglieds für
   das Kuratorium der Kindertagesstätte
9. Vorläufiges Jahresprogramm 2014
10. Verschiedenes
11. Ehrungen
12. Rahmenprogramm: Bildervortrag über Island
Es werden 2 Mitglieder des Vorstandes in diesem Jahr 
nicht wieder kandidieren. Interessenten an der Vorstands-
arbeit können sich gerne im Vorwege der Versammlung 
bei der 1. Vorsitzenden Gisela Harder persönlich oder 
telefonisch (Tel. 04348/ 912 450) über die Aufgaben der 
Vorstandsarbeit informieren. Über eine rege Beteiligung 
unserer Mitglieder würden wir uns sehr freuen!

Gottesdienst, Sonntags 10:00 Uhr
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Mitgliederinformation SEPA:
Aufgrund gesetzlicher Änderungen bei der Abwicklung 
des Zahlungsverkehrs wird die bisherige Einzugsermäch-
tigung durch das SEPA-Lastschriftverfahren abgelöst. 
SEPA (englische Abkürzung für „Single Euro Payments 
Area“, deutsch Einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum) 
ist ein Projekt zur Vereinfachung von bargeldlosen Zah-
lungen (Quelle: Wikipedia). Auch wenn der deutschland-
weite Einführungstermin kürzlich vom 01. Februar 2014 
auf den 01. August 2014 verschoben wurde – SEPA kommt! 
Das Gute für Sie: Wir stellen ihre Einzugsermächtigungen 
für sie um! Sie brauchen nichts zu unternehmen. Die von 
Ihnen bereits erteilten Einzugsermächtigungen werden 
automatisch als SEPA-Lastschriftmandate weitergeführt. 
Die Abbuchung der Mitgliedsbeiträge 2014 ist für die jähr-
lichen Beitragszahler am 01. April 2014 vorgesehen. Auf 
allen Lastschriften wir zukünftig die Mandatsreferenz 
(Ihre Mitgliedsnummer und unsere Gläubiger-Identifikati-
onsnummer: DE74ZZZ00000207672) angegeben.
Wichtig: Sollte sich bei einem Mitglied die Bankverbindung 
seit dem letzten Abruf geändert haben, bitten wir um Mit-
teilung an die Kassenwartin Ilse Storm, Tel. 04348 8547.

Bernd Ullrich

Ein neues Klettergerüst für die DRK-
Kindertagesstätte
Nach 15 Jahren intensiver Nutzung brauchen wir ein 
neues Klettergerüst. Das kostet viel Geld, darum hatten 
Frau Schlauderbach und Frau Bock die Idee einen Stand 
auf dem Weihnachtsmarkt am Schloß gemeinsam mit El-
tern zu bestücken.
Sie erklärten ihre Idee und in den Wochen vor dem Markt 
haben mehr als 20 Eltern fleißig gewerkelt, genäht, ge-
kocht, gebacken und Spenden organisiert.
Es wurde sehr viel Zeit investiert, denn neben dem Stand 
mit Selbstgebasteltem wurde am Samstag auch der Kaffee 
und Kuchenverkauf vom DRK-Ortsverein im Schloßcafe 
übernommen.
Durch diese Aktionen ist viel Geld zusammengekommen, 
wir danken allen sehr herzlich für ihr Engagement.
Unser Dank gilt auch der Firma Rose und den vielen pri-
vaten Spendern für die Geld-und Sachspenden.
Vielen Dank dem DRK-Ortsverein für die 500,- € Spende 
vom Bauernmarktcafe und der  VR-Bank, die uns 500,- € 
spendete, so sind insgesamt 4254,61 € zusammenge- kom-
men.
Für die Unterstützung während der Organisation und an 
dem Wochenende danken wir dem SV Probsteierhagen 
und Herrn Duffner.
Die Kinder und das Team freuen uns über die große Hilfs-
bereitschaft und ein neues Klettergerüst, das spätestens 
am Tag der offenen Tür zu bewundern ist.

Das Kita-Team

Liebe Theaterfreunde
hiermit machen wir Euch die erfreuliche Mitteilung, dass 
die Theatergruppe „Lampenfewer“ (AWO-Ortsverein Schön-
berg) wieder eine plattdeutsche Theatervorstellung gibt. 
Zur Aufführung gelangen wird das Stück:

„Een Arvschop to´n Gniggern“ (Högen)
Die Vorstellung findet wieder statt im Hotel „Am Rat-
haus“ (früher Bahnhofshotel) in Schönberg, Knüll 2 am:
Sonntag, den 23. Februar 2014 um 15.00 Uhr mit Kaf-
fee und Kuchen. Der Preis für die Vorstellung incl. Kaffee 
und Kuchen beträgt: 15,00 Euro.
Anmeldungen für den Theaterbesuch, Bildung von 
Fahrgemeinschaften und evtl. offenen Fragen werden 
auf den Donnerstagstreffs besprochen.
 Bei allen Veranstaltungen und Fahrten ist die Haftung 
von Seiten der AWO ausgeschlossen. Die Teilnahme an 
den Veranstaltungen und Fahrten geschieht auf eigenes 
Risiko und eigene Haftung.
Weitere Hinweise für unsere Theaterfreunde - Opernhaus/
Schausspielhaus:
Mittwoch, den 19.03.2014 - „Die lustigen Weiber von 
Windsor“ - Opernhaus Preis: 18,50 Euro ohne Bustransfer
Anmeldeschluss: 17.02.2014
Sonntag, den 06.04.2014 - „Madame Butterfly“ - Opern-
haus Preis: 18,50 Euro ohne Bustransfer 
Anmeldeschluss: 03.03.2014
Anmeldungen bzw. weitere Hinweise sind über: Frau Ka-
rin Sternberg - Tel. 04348/1212 - zu erhalten.
 

Viele Grüße
Waltraut Schnoor-Langmak

1. Vorsitzende

 

Todtenbeliebung 

zu Probsteierhagen

Einladung zur Jahreshauptversammlung.
Liebe Mitglieder und Freunde der Todtenbeliebung.
Die 192. Sitzung der Todtenbeliebung zu Probsteierhagen 
findet Sexagesimae am 23. Februar statt.
Wir treffen uns alle um 19.00 Uhr in Suckow`s Gasthof.
Nach den Regularien wird das traditionelle Eierbier und 
die belegten Brötchen gereicht. Der Abend klingt aus mit 
einem Film aus dem Dorfleben.
Wir bieten einen Abholdienst an. Wenden Sie sich bitte an
Grita Philipp, Tel.: 04348/570
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Tagesordnung der 192. Sitzung der Todtenbeliebung zu 
Probsteierhagen Sexagesimae, den 23.Februar 2014, 19.00 
Uhr in Suckow`s Gasthof .
1.  Begrüßung 
2.  Eröffnung der 192. Sitzung
3.  Genehmigung der Tagesordnung
4.  Gedenken der Verstorbenen
5.  Bericht der 1. Vorsitzenden
6.  Verlesen des Protokolls der 191. Sitzung 
7.  Bericht des Kassenwartes
8.  Bericht der Kassenprüfer
9.  Aussprache zu den Berichten
10. Entlastung des Vorstandes
11. Wahl eines 2. Kassenprüfers oder einer 2. Kassenprüferin
12. Verschiedenes 
13. Beendigung der 192. Sitzung
14. Reichen des traditionellen Eierbiers und der belegten 

Brötchen.
15. Filmvorführung
Anträge bitte 10 Tage vor dem Versammlungstermin beim 
Vorstand schriftlich einreichen.
Über ein zahlreiches Erscheinen freut sich der Vorstand.

Mit freundlichem Grüßen
Grita Philipp

(1. Vorsitzende)

Der Ortsverband Probsteierhagen lädt zum 
gemeinsamen Frühstück
am 07. Februar 2014 von 09:30 Uhr bis 11:00 Uhr in den 
Räumen der Freiwilligen Feuerwehr ein.

Wir wollen einen geselligen Vormittag bei leckerem Früh-
stück und netten Gesprächen erleben. Das Frühstücksge-
deck für Mitglieder kostet 3,- € und für Gäste 3,50 €

Mit freundlichen Grüßen
W. Schlauderbach

Vorsitzender

Einsätze im Januar:
08.01.14, 13:05 – 14:00Uhr , Kreisstraße 31 , Abzwei-
ger nach Jasdorf: Freischleppen eines festgefahrenen Po-
lizeifahrzeugs bei einem Einsatz des Rettungsdienstes im 
Waldgebiet bei Jasdorf, Unterstützung der FF  Tökendorf.  
Einsatzleitwagen, Tanklöschfahrzeug und Rüstwagen mit 
8 Einsatzkräften .
21.01.14, 11:19 – 12:10Uhr, Probsteierhagen: hilflose 
Person in Wohnung, Türöffnung für Rettungsdienst.   
Löschgruppenfahrzeug mit 8 Einsatzkräften.

Spielenachmitttag am 
29. Dezember bei der FF Dabel:
Für die eingefleischten Skat- und Knobelfans ist der 29. 
Dezember der Tag, an dem es zu unserer Partnergemein-
de nach Dabel geht. Denn dort veranstaltet die Feuerwehr 
ihren traditionellen Spielenachmittag, zu dem sich in die-
sem Jahr 20 Teilnehmer  aus Probsteierhagen auf den Weg 
gemacht haben. In diesem Jahr lief es aber nicht ganz so 
gut, wie sonst eigentlich üblich. Bei den Skatspielern er-
reichte Wernfried Lemcke den 4. Platz, Dieter Reitschke 
den 11. Platz gefolgt von Heidi Perkams auf Platz 12. Bei 
den Knoblern erreichte Jana Maas den 6. Platz und Lucki 
Moldoveanu Platz 11.  Dennoch hat es allen Beteiligten 
wieder viel  Spaß gemacht.  Die Preise bestehen in Da-
bel traditionell aus Fisch und Fleischpreisen. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Inspektion des Gerätehauses durch die HFUK: 
Nachdem die Fusionspläne im Dezember so schnell wie-
der verschwunden sind, wie sie aufgekommen sind, stand 
im Januar der nächste aufregende Termin im Fokus. Die 
HFUK hatte sich zur Inspektion des Gerätehauses ange-
meldet. Was verbirgt sich nun hinter diesen 4 Buchstaben?  
Nun sie stehen für „Hanseatische Feuerwehrunfallkasse“  
und ist quasi die Berufsgenossenschaft für die Feuerweh-
ren. Sie tritt durch Zahlungen ein, wenn Feuerwehrleute 
bei der Ausübung ihrer Aufgaben zu Schaden kommen. Es 
ist also im Interesse der HFUK, dass die Abläufe bei der 
Feuerwehr sicher und unfallfrei geschehen. Daher werden 
die Gerätehäuser und Fahrzeuge von Zeit zu Zeit inspi-
ziert. Dieser Termin war nun am 14.Januar. Bei uns in 
Probsteierhagen ist es so, dass das Gerätehaus den Stand 
von vor 30 Jahren hat und es  kann daher mit  den heu-
tigen Anforderungen nicht mehr standhalten. Die Stell-
plätze für die Fahrzeuge sind zu klein,  Durchgangstüren 
zu eng bemessen  und Stolperfallen durch unterschied-
liche Höhen im Zugangsbereich waren Beanstandungen, 
die baulich nicht so einfach zu beheben sind.  Hauptkri-
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tikpunkt aber war die fehlende Absauganlage. Bei Alarm 
werden sowohl die Motoren gestartet als auch die Einsatz-
schutzkleidung angezogen. Da die Abgase nicht abgesaugt 
werden, steht man voll im Abgasnebel.  Außerdem setzen 
sich Rußpartikel auf der Einsatzschutzkleidung ab. Das ist 
so laut HFUK nicht mehr akzeptabel.  Darüber hinaus gab 
es aber auch kleinere Beanstandungen, die relativ schnell 
behoben werden können. Ungenügende Befestigungen für 
Geräte in den Fahrzeugen, ein schwer zugänglicher „Erste 
Hilfe Kasten“ und Druckluftschläuche, die eine Stolperfal-
le bilden könnten, lassen sich dagegen leicht beheben. Mit 
der Gemeindevertretung werden wir nun nach Lösungen 
suchen, um das Gerätehaus für die nächste Zeit zumindest 
bzgl. der dringendsten und machbaren Anforderungen  
aufzurüsten und damit möglichen Unfällen vorzubeugen. 

Termine im Februar: 
7.  Feb. 2014, 19:30 Uhr: Jahreshauptversammlung
11.  Feb. 2014, 19:30 Uhr: jährliche Sicherheitsbelehrung
25.  Feb. 2014, 19:30 Uhr: Technische Hilfe bei Bahnunfällen

I. Stoltenberg, OBM
Stellv. WF

Neues aus der Heinrich-Heine-Schule
Exkursion der Klassen Ea, Ed, Ee, Ef und Ei 
nach Lübeck 

Die Heinrich-Heine-Schule stärkt durch Einbeziehung von 
Lernorten außerhalb der Schule die anschauliche Verbin-
dung von Unterrichtsinhalten und Gegenwart – Lübeck 

bietet sich zum Erfahren von mittelalterlichen Themen 
im Fach Geschichte besonders an. Im Rahmen der Unter-
richtseinheit „Die Stadt im Mittelalter“ und zur konkreten 
Vermittlung historischer Unterrichtsinhalte in der Einfüh-
rungsphase der Oberstufe besuchten insgesamt fünf Klas-
sen unserer Schule am 17.12.2013 die Stadt. 
Lübeck als Hansestadt mit seinem mittelalterlichen Stadt-
kern, den engen Gassen, alten Fachwerkhäusern und Spei-
chern, prachtvollen Kirchen, dem belebten Marktplatz, 
wunderschönen Rathaus und nicht zu vergessen dem welt-
bekannten Holstentor bietet sich als Exkursionsziel ideal an. 
Die Anreise mit dem Bus gestaltete sich problemlos. Vom 
Parkplatz der Musik- und Kongresshalle ausgehend und 
von ortskundigen Stadtführern geleitet erkundete jede 
Klasse für sich den mittelalterlichen Stadtkern. 
Nach Beendigung der etwa 90-minütigen Führungen war 
es den Schülerinnen und Schülern freigestellt, Lübeck auf 
eigene Faust zu erleben. Der mittelalterliche Markt mit 
seinen weihnachtlichen Versuchungen war dabei Treff- 
und Anziehungspunkt zugleich. Gestärkt, vollzählig und 
beeindruckt von dem Erfahrenen ging es zurück nach Hei-
kendorf.
Lübeck wird auch weiterhin in unserem Exkursionsplan 
stehen - erst recht, wenn der Neubau des Hansemuseums 
an der Untertrave im März 2015 fertig gestellt sein wird.

Magnificat – Konzert mit weihnachtlichem 
Programm
Am Wochenende vor dem 3. Advent hat unser Schulchor 
mit großem Erfolg seine letzten Konzerte gegeben. Das 
weihnachtliche Barockprogramm wurde gemeinsam mit 
der Kantorei Laboe unter der Leitung von Kantor Eckard 
Broxtermann und unserem Chorleiter Heino Tangermann 
gestaltet, an der Solotrompete war unser Musiklehrer Ralf 
Lentschat zu hören. Beide Konzerte fanden begeisterten 
Zuspruch und konnten sich über einen überfüllten Auf-
führungsort freuen.

Musik-Instrumente-Schnuppertag für 
Grundschüler am 13. Februar
Am 13.02.2014 werden im Laufe des Vormittags viele 
Grundschüler der umliegenden Grundschulen zu einem 
Ausprobieren von Instrumenten (Saxophon, Trompete, Po-
saune, Geige und Cello) erwartet. Unter Anleitung erfah-
rener Schüler und der Musiklehrer werden u.a. Haltung, 
Tonerzeugung und Klangmöglichkeiten praktisch erfah-
ren.

Infoabend Orientierungsstufe am 19. 
Februar
Am Mittwoch, 19.2.14, bietet die Heinrich-Heine-Schule 
den alljährlichen Informationsabend zur Orientierungsstu-
fe an. Ab 18.00 Uhr haben Eltern und Kinder Gelegenheit, 
die Schule kennenzulernen. Lehrer und Schüler präsentie-
ren Projekte, Fächer und Ereignisse aus dem Schulleben. 
Um 19.00 Uhr findet für die Eltern die Informationsver-
anstaltung zur Orientierungsstufe in der Aula statt. Die 
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Kinder können in dieser Zeit die Schule ohne ihre Eltern 
erkunden: In Kleingruppen werden sie von Oberstufen-
schülerinnen und -schülern zu einzelnen Aktionen be-
gleitet. Nach der Informationsveranstaltung gibt es noch 
Gelegenheit für Fragen und Gespräche.

Informationen für die neuen Musikklassen 
am 24. Februar
Die Schule bietet zum neuen Schuljahr wieder die Einrich-
tung einer Musikklasse an. So bietet die Fachschaft Musik 
neben dem allgemeinen Informationstermin für die neuen 
Sextaner (19.02.14, ab 17:00 Uhr) einen besonderen Abend 
an, an dem die an der Musikklasse interessierten Schüle-
rinnen und Schüler mit ihren Eltern eingeladen sind. Die 
Instrumentallehrer, die die Schülerinnen und Schüler im 
neuen Schuljahr betreuen werden, stellen ihre Instrumente 
vor und laden zum Ausprobieren ein. Hierzu treffen wir 
uns am Montag, 24.02.14, um 18:00 Uhr in der Aula.
Anfang April, also kurz vor den Osterferien, werden dann 
die Beratungsgespräche für alle, die sich für die neue Mu-
sikklasse angemeldet haben, stattfinden.

(A.Paulsen)

Historia de una gaviota ...
Der Spanischkurs der Eingangsphase der Oberstufe unter 
der Leitung von Frau Johnen-Arguello hatte in den letz-
ten Wochen ein ganz spezielles Projekt – er verfasste auf 
Grundlage des Buches „Historia de una gaviota y del gato 
que le enseñó a volar“ von Luis Sepúlveda ein eigenes 
Hörspiel. Nach mehrwöchiger Arbeit mündete das Projekt 
in der Aufnahme beim Offenen Kanal Kiel. Einen ganzen 
Vormittag lang nahm man das Stück in mühevoller Klein-
arbeit auf. Doch damit nicht genug, auch in den nächsten 
Tagen musste weiter an dem Stück gefeilt werden. Es mus-
ste geschnitten werden, viele Hintergrundgeräusche muss-
ten erzeugt und eingefügt werden.

Am 25. Dezember 2013 war es dann soweit: das Stück 
wurde vom OKK ausgestrahlt! Ein Moment, der mit viel 
Aufregung erwartet wurde und das Highlight des Projekts 
darstellte.
Die Geschichte handelt vom Möwenküken „Afortunada“, 
das von einer Gruppe Katzen, angeführt von dem Kater 
„Zorbas“, aufgezogen wird. Die Möwenmutter starb, als 
„Afortunada“ noch nicht geschlüpft war. Die Erziehung 
stellt sich als äußerst schwierig heraus, da in der Stadt viele 
Gefahren lauern. Ständig versuchen Ratten und eine frem-
de Katze die kleine Möwe zu entführen und zu fressen.

Die Schülerinnen und Schüler waren von dem Projekt sehr 
angetan, da es eine Abwechslung zum sonstigen Unter-
richt darstellte. Sie konnten viele neue Erfahrungen zum 
Beispiel bei der Tonaufnahme sammeln. Diese Unterneh-
mung war ein großer Erfolg!

(Moritz Hollenberg und Ann-Kathrin Hülquist)

Neujahrsfrühstück - dieses Jahr in 
Heikendorf
Die Organisatorin unseres jährlichen Neujahrsfrühstücks 
- Anja Steen - hatte dafür in diesem Jahr den „Roehrskro-
og“ in Heikendorf ausgewählt. 



ON 13Ortsnachrichten

Schon von außen ist dieses Kleinod am Möltenorter Hafen 
selbst im Winter eine Augenweide. Landfrauen kommen 
immer zu früh. Das „belohnte“ das Wirtsehepaar Enterich 
nach kurzem Staunen gleich einmal mit einem Prosecco. 

Die hübsch gedeckten Tische, das reichhaltige Büffet und 
die unauffällige, aber sehr aufmerksame Bedienung un-
terstrichen den guten Eindruck.  Die 33 Landfrauen, im 
neuen Jahr zum ersten Mal zusammen gekommen, hatten 
viel zu erzählen. Man hatte sich ja schließlich mindestens 
vier Wochen nicht gesehen.

Karen Kähler-Sye - unsere 1.Vorsitzende - berichtete von 
kommenden Unternehmungen im Jahr 2014. Es wird eine 
Städtereise nach Leipzig, Weimar und Erfurt geben sowie 
eine Reise zum Deutschen Landfrauentag nach Magde-
burg. Abschließend gab es ein Gedicht mit guten Wün-
schen von 1692, das man vor Jahren in einer Ruine in De-
troit fand. Auch damals war der Wunsch nach Zufrieden-
heit so ausgeprägt wie heute.
Für die Wahl dieses gemütlichen Cafés gebührt Anja Steen 
ein besonderer Dank.

Text: Ulrike Schneider
Bilder: U. Schneider / M. Scheeler

Die Veranstaltungen des Landfrauenvereins 
Probsteierhagen e.V. der kommenden 
Wochen: 
Stammtisch im Februar 2014, Dienstag, 25. Februar 2014 - 
19 h bei Karen Kähler-Sye in Prasdorf.

Diesen Stammtisch versuchen wir einmal ohne Anmel-
dung zu machen. Jeder, der Lust hat zu kommen, bringt 
bitte eine Kleinigkeit zum Essen / Trinken mit. Wir gestal-
ten uns unser Kaltes Büffet selbst. Bringen Sie gerne eine 
Freundin mit und fragen Sie nach einer Mitfahrgelegenheit 
Vortrag: „Zwischen Schutz und Abzocke“ - Versiche-
rungen für ältere Menschen Der Vortrag wird von einem 
Mitarbeiter der Verbraucherzentral Schleswig-Holstein ge-
halten Donnerstag, 6. März 2014 - 18  h Gasthof „Irrgar-
ten“ Probsteierhagen,  Alte Dorfstraße 100 Verbindliche 
Anmeldung bitte bis zum 28. Februar bei den Ortsvertrau-
ensdamen 

Ulrike Schneider

Faschingsturnen am 02. März
Terminlich gerade noch vor Aschermittwoch, geht es in 
den Sporthallen in Probsteierhagen noch mal so richtig 
rund. Es gibt keine Büttenreden, kein Geschunkel aber da-
für viel Spaß für die ganze Familie beim SVP-Faschings-
turnen. Bewegung in bunter Kostümierung, ob als Biene 
Maja, Pirat, Polizist, Prinzessin oder Indianer, ist hier 
in der Geräteabenteuerlandschaft Trumpf. Ob Turnkind, 
Papa, Mama oder  Geschwister, vielleicht auch Opa oder 
Oma, alle haben Spaß am gemeinsamen Bewegungserleb-
nis.  Und wer eine Pause braucht, nimmt einen Boxenstop 
im Sportcafe’ in der Gymnastikhalle  und  genießt Waf-
feln, Kaffee, Saft oder Brause. Wir sehen uns am Sonntag, 
dem 02. März um 15:00 Uhr beim Faschingsturnen?!

Jahreshauptversammlung des SV 
Probsteierhagen
Zu unserer Jahreshauptversammlung am Donnerstag, dem 
27. Februar um 19:00 Uhr laden wir unsere Mitglieder 
sehr herzlich in  das Schloss Hagen ein.
Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Feststellung der anwesenden, stimmberechtigten Mit-

glieder
4. Ehrungen
5. Berichte
 a) 1. Vorsitzender
   b)  Kassenwart
6. Entlastungen:
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 a) Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des  
  Kassenwartes

 b) Entlastung des ges. Vorstandes
7. Neuwahlen
 a) 1. Vorsitzende/der
 b)   Kassenwart/in
 c) Schriftführer/in
 d) Kassenprüfer/in
8. Vorlage, Aussprache und Genehmigung des Haus-

haltsplanes 2014
9. Anträge
10. Verschiedenes
Einladung zu einem Imbiss
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung

Peter Lüneburg
1. Vorsitzender.

SG Probstei Jugendfußballturnier G-F +E 
Fußballmäßig geht  am 15 und 16. Februar  in der Sport-
halle die Post ab. Am Samstag sind die kleinen Fußbal-
ler und Fußballerinen  dran, die sich Mannschaften aus 
dem Umland eingeladen haben. Bei den kleinen gibt es 
zwar nur Sieger und dafür werden sich alle tüchtig ins 
Zeug legen. Am Sonntag sind dann die E-Jugendspieler 
aktiv. Das Hallenturnier startet um 14:00 Uhr. Es nehmen 
6 Mannschaften teil, die in einer Gruppe – jeder gegen 
jeden – spielen werden. Teilnehmende Mannschaften sind: 
TSV Selent, TSV Lütjenburg, SC Fortuna Wellsee, TSV 
Flintbek, SVE Comet Kiel und wir. 
Die Siegerehrung wird ca. um 17:30 Uhr sein. Die Bewir-
tung wird von den Spielermüttern übernommen. Wir freu-
en uns auf spannende und faire Spiele.
Am Sonntag den 02.03.2014 findet um 10:00Uhr ein U11 
Jugendturnier in der Albert-Zimprich-Halle statt. Die 
SG Probstei nimmt mit einer Auswahl von U11 und U12 
(E+D) Spielern teil. Teilnehmende Mannschaften sind: 
Hamburger SV, KSV Holstein Kiel, Bov IF aus Däne-
mark, eine Kieler Auswahl, VFR Neumünster und wir. 
Der 7. Teilnehmer wird entweder FC Anker Wismar oder 
der Eckernförder SV sein.

Tischtenniskreismeisterschaft für  C und B 
Jugend in Probsteierhagen.
Jan Willem Hübner, Tischtennisjugendtrainer in Probstei-
erhagen hatte den Finger gehoben, als die Meisterschaft 
vergeben werden sollte. Und so wurden am 18. und 19. 
Januar hier in der Schulsporthalle die Wettbewerbe aus-
getragen. Unterstützt von seinen Tischtenniskollegen Jan 
Behrens und  Henning Klopsch lief das Turnier reibungs-
los und zeigte gute Spiele und talentierten Tischtennis-
nachwuchs. Eine besondere Freude war natürlich der Er-
folg von SVP Spieler Floyd Hagen Hurley, der mit seinem 
starken Partner Tjark Hamer vom Preetzer TSV im Dop-
pel Kreismeister der C-Jugend wurde, im Einzel Dritter.

 Kreismeister Tjark(l) und Floyd (r)  präsentieren stolz 
ihre Urkunden- Glückwunsch!

Und einen weiteren Leckerbissen für Tischtennisfans gibt 
es im Sommer. Am 22. Juni werden in den Sporthallen in 
Probsteierhagen die Landesranglistenwettkämpfe ausge-
tragen. Diese Entscheidung des Landesverbandes ist ein 
Beleg dafür, dass Probsteierhagen eine gute Adresse für 
Tischtennis ist.

Neu ZUMBA Kurse  seit  30. Januar 2014
mit Sandra Martens
Es geht weiter mit ZUMBA. Die neuen Kurse laufen seit 
letzter Woche.  Jeweils am Donnerstag  17:00 - 18:00 Uhr  
und 18:15 - 19:15 Uhr. Über mögliche Restplätze infor-
miert Angelika Schlauderbach unter Tel. 04348-7241

Termine
Unsere „Grün Weiße Nacht Party“ feiern wir am Sams-
tag, dem 22. März im Restaurante Sapore. DJ Mike sorgt 
dafür, dass stimmungsmäßig die Post abgeht. Karten gibt 
es im Vorverkauf im Sapore oder bei Elektro- Rethwisch. 
Um für diese Party richtig fit zu sein, bietet die geplante 3. 
ZUMBA Party in der Sporthalle in Probsteierhagen beste 
Gelegenheit. Am Samstag den 15. März ist es wieder so 
weit. Infos wie gehabt bei Angelika Schlauderbach unter 
04348-7241.

Neue Trikots vom Strompool Probstei
Für die elektrische Energie unseres Sportheims haben wir 
zwei Lieferanten, einmal die Sonne, die unsere Photovol-
taikanlage speist und den Strompool Probstei. Beide sind 
sehr leistungsstark und ergänzen sich prima. Nun ist der 
Strompool aber nicht nur ein guter Ökostromlieferant und  
Vertragspartner, sondern auch ein großzügiger Unterstüt-
zer unseres Jugendsports. 
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Die SG D 3 Jugend mit den neuen Trikots, auf dem Bild 
v.l. Ronald Stark, Kommunikation, Vorstand Wilhelm 
Westendorf, Co Trainer Christian Huchzermeier, Trainer 
Daniel Schwerdt und Vorstand Axel Niebuhr

So konnten die D-Jugendfußballer  der SG Probstei wäh-
rend  ihres Hallentrainings aus der Hand  von Strompool 
Vorstandsmitglied Axel Niebuhr und Wilhelm Westendorf 
ihre neuen Trikots übernehmen. Wir bedanken auch im 
Namen der jungen Sportler für dieses besondere Sponso-
ring.

Peter Lüneburg

Mach` mit 
DRUMS ALIVE beim SV Probsteierhagen
Dienstags 18.30 – 19.30 Uhr
Zwei Trommelsticks, ein Powerball und mitreißende Mu-
sik   -   los geht’s!
Das Ganzkörperworkout verbindet einfache aber dyna-
mische Bewegungen mit pulsierendem Trommelrhythmus. 
Dieses besondere Fitnesserlebnis macht den Teilnehmern 
nicht nur Mega-Spaß, es fördert die Kondition und die Ko-
ordination, es löst Verspannungen,
es dient dem Stressabbau und  somit dem persönlichen 
Wohlgefühl.
Drums Alive ist geeignet für Jeder-Mann und Jeder-Frau, 
egal ob jung oder alt.

Drums Alive macht auch dieser Gruppe sichtbar Spaß
Auch DU kannst es erleben:
• Regelmäßig Di. 18.30 - 19.30 Uhr Gymnastikhalle (an 

der Schule )

• Oder einmalig schnuppern ( mit Anmeldung ) am Sa. 
den 22. Februar um 14.00 Uhr

Information und Anmeldung bei Jutta Toschke Tel. 04344 
-6655

Jutta Toschke

Trainingsfleißige Kinder
Unser Jugendtrainer Kai Jensen hatte sich Gedanken ge-
macht, wie unsere Kinder und Jugendlichen stärker an der 
Teilnahme zum Training motiviert werden könnten. So 
wurde ein Punktesystem entwickelt, nach dem Punkte für 
die Teilnahme am Training, an erbrachten selbstständigen 
Trainingseinheiten usw. vergeben wurden. Am „Neujahrs-
tennis“ wurden dann die Ergebnisse bekannt gegeben und 
Ehrungen vorgenommen. Die meisten Punkte konnte Paul 
Rieck erreichen, gefolgt von Brianne Arendt, danach ka-
men mit gleicher Punktzahl auf dem 3. Platz Mirja Zindler 
und Bosse Ziesenitz.

v. l.: Bosse, Brianne und Paul mit Kai

„Neujahrstennis“
In der Wintersaison nehmen zur Zeit 38 Kinder und Ju-
gendliche am Training in der Tennishalle in Schönkir-
chen teil. Zum diesjährigen „Neujahrstennis“ waren 32 
Kinder und Jugendliche angemeldet. Der TC Hagen hatte 
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zu diesem Zweck von 14.00 - 17.00 Uhr die Tennishalle 
in Schönkirchen gemietet. Bei dieser großen Teilnehmer-
zahl stieß die Organisation an ihre Grenzen. Kai und die 
Helfer/innen hatten alle Mühe, die Spiele, die als Turnier 
angelegt waren, in 3 Altersklassen und nach Spielstärke in 
Gruppen anzusetzen und durchzuführen. Obwohl teilwei-
se ein Altersunterschied von bis zu 4 Jahren vorlag, haben 
die Jüngeren sich immer tapfer geschlagen. 

Die Teilnehmer/innen stellten sich als Gruppe dem Foto-
grafen

Bei den jüngeren Kindern konnte die Rangfolge ausge-
spielt werden, da diese ihre Begegnungen auf 2 Klein-
spielfeldern austrugen. 

Der 1. Platz ging an Jorve, der 2. an Jon-Ole und der 3. Platz 
an Philipp

Bei den größeren Kindern und Jugendlichen erfolgt noch 
eine Auswertung. Es hätte noch etwas Zeit gefehlt, alle 
Begegnungen in den Gruppen auszuspielen. Aber leider 
ging dann das Licht aus und ein schöner Tennisnachmit-
tag zu Ende.

Konrad Gromke

Am 18. Januar 2014 fand um 19.00 Uhr die Neujahrsfeier 
der Kyffhäuserkameradschaft Probsteierhagen im 
Gewölbekeller von Schloss Hagen statt. Der 1. 
Vorsitzende, Rüdiger Will, konnte 17 Gäste begrüßen. Die 
Kameraden hatten ihre Partner und Freunde mitgebracht. 
Dem Essen, welches von Thießen ś Partyservice zubereitet 
worden war, sprachen die Kameraden tüchtig zu.
Nach einer kleinen Gesprächsrunde verteilte die Schieß-
leiterin, Tanja Scherag, die Nadeln und Urkunden, die sich 
die Schützen im vergangenen Jahr erarbeitet hatten.

Alle hatten viel Spaß bei guten Gesprächen und dem Be-
gießen und Feiern der erhaltenen Nadeln und Urkunden. 
Der Abend endete daher auch erst gegen 23.00 Uhr.

Gez. Tanja Scherag
Schriftführerin

Der Bücherbus kommt nach 
Probsteierhagen! 
Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Prob-
steierhagen im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörbü-
cher auf CD oder MP3, CD-ROMs und DVDs ausleihen. 
Die nächsten Termine: 10. Februar, 03. März und 24. 
März. 
Seeblick, Schule   10.35 - 10.55 Uhr
Pommernring 6    11.00 - 11.20 Uhr
Mecklenburger Str. 41   11.25 - 11.45 Uhr
Alte Dorfstr. 11    11.50 - 12.10 Uhr
Hagener Weg    13.10 - 13.30 Uhr
Röbsdorf, Bushst.   13.35 - 13.55 Uhr
Schrevendorf, Bushst.   14.00 - 14.20 Uhr
Muxall, Bushst.    14.25 - 14.45 Uhr
Bokholt, Bushst.   14.50 - 15.05 Uhr
Trensahl, Neubaugebiet   15.10 - 15.30 Uhr
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Blomeweg, Feuerwehr   15.35 - 15.55 Uhr
Kellerrehm    16.00 - 16.15 Uhr
Pommernring 6    16.20 - 16.40 Uhr
Mecklenburger Str. 41   16.45 - 17.05 Uhr
Wulfsdorf    17.10 - 17.30 Uhr

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981

info@fahrbuecherei10.de - www.fahrbuecherei10.de

Bücher-Tipps der Fahrbücherei
Roman:
Kat, Otto de: Eine Tochter in Berlin. – Schöffling & Co., 
2013. 
Frühling 1941: Oscar Verschuur ist niederländischer Di-
plomat in Bern, seine Frau Kate arbeitet in London in 
einem Krankenhaus, ihre Tochter Emma lebt, verheiratet 
mit einem Deutschen, in Berlin. Alle drei versuchen ihr 
Leben und ihre Liebe zu erhalten, während die Welt in ei-
nen gnadenlosen Krieg ver-wickelt ist. Das explosive Ge-
heimnis, das Oscar von seiner Tochter erfährt, treibt die 
drei Hauptpersonen zum Äußersten. 

Sachbuch:
Westermann, Christine: Da geht noch was : Mit 65 in die 
Kurve. - Kiepenheuer & Witsch, 2013. 
Was geht noch, wenn man 65 ist? Ebenso neugierig wie 
ängstlich sieht Christine Westermann (bekannt u.a. aus der 
TV-Sendung „Zimmer frei“) einem neuen Lebensabschnitt 
entgegen. Offen, glaubwürdig und humorvoll schreibt sie 
über das Älterwerden. Ihr Buch ist kein Ratgeber, sondern 
ein Versuch, sich mit dem Alter anzufreunden. 

Bilderbuch:
Lukas und das Eckenmonster / Michaela Holzinger ; 
Stefanie Reich. – Sauerländer, 2013. 
Es ist jeden Abend dasselbe. Kaum löscht Mama das 
Licht, ist es da, das Eckenmonster. Dann kann Lukas nicht 
schlafen und kuschelt sich zu Mama und Papa ins Bett. 
Morgens ist Lukas dann ausgeschlafen, Mama und Papa 
nicht. „So kann das nicht weitergehen“, sagt Mama. Lukas 
meint, ein Hund oder ein Drache könnte das Eckenmon-
ster vertreiben. „Die kommen uns nicht ins Haus“, sagt 
Papa. Aber dann hat Lukas eine richtig gute Idee… (ab 3 
Jahren)

CD für Erwachsene:
Cotterill, Colin: Der fröhliche Frauenhasser : Dr. Siri 
ermittelt / gelesen von Jan Josef Liefers. – Der Hörverl., 
2013. 
„Dr. Siri darf sich auch im Alter von 73 Jahren immer 
noch nicht zur Ruhe setzen. Der einzige Pathologe in Laos 
Ende der 1970er Jahre schwebt nach der Heirat mit Ma-
dame Daeng (66 Jahre) im 7. Himmel, doch… Ärger mit 

sturen Bürokraten der Einwohnerbehörde holt den über-
sinnlich begabten Arzt schnell auf den Boden der Tatsa-
chen zurück. Als dann noch das grausam zugerichtete 
Opfer eines Psychopathen in die Pathologie gebracht wird, 
sind Dr. Siri, die resolute Krankenschwester Dtue und Si-
ris Assistent mit Down-Syndrom Herr Geung fassungslos. 
Gemeinsam mit Inspektor Phosy jagt das außergewöhn-
liche Ermittler-Team einen skrupellosen Serienmörder.

PASSADE

Sprung ins kalte Wasser
Kaum waren die letzten Knaller der Silvesternacht ver-
pufft und die ersten Stunden des Neuen Jahres verschla-
fen, erwartete die Passader/innen ein Spektakel der beson-
deren Art. Das Motto der Veranstaltung, die am 1. Januar 
2014 draußen am „Seegarten“ ab 11.00h stattfinden sollte, 
lautete „Neujahrsschwimmen im Passader See“, unter der 
Bedingung, dass der See eisfrei ist. Er war eisfrei, die ge-
fühlte Außentemperatur betrug allerdings minus 1 Grad. 
Egal, Marut Göttsch,  Initiator dieser Aktion und Aktiva-
tor für Mitmacher/innen, zeigte sich gut gelaunt und in 
Badehose, um mit mehreren mutigen und anscheinend gut 
abgehärteten Menschen ein Bad im eiskalten Wasser zu 
nehmen.

 Zwei Leitern waren bereitgestellt, um einen langsamen 
Abstieg zu ermöglichen und erst mal mit dem großen Zeh 
vorzutasten, wie sich das Seewasser im Januar anfühlt.  
Als erstes tauchte dann eine beherzte Frau ab, um nach 
2 Minuten wohlbehalten wieder an Land zu klettern. Da-
nach hielt den Rest der badewilligen Truppe nichts mehr 
auf dem Trockenen. Insgesamt 4 Frauen und 6 Männer 

verschwanden kurzfristig in den 
Fluten des Passader Sees. Ein 
Pavillonzelt, eigens für diese 
Veranstaltung aufgestellt, diente 
zum Umkleiden der „Neujahrs-
schwimmer/innen“. 

Zum Aufwärmen nach dem Bad 
gab es heißen Punsch mit oder 
ohne Schuss, angeliefert und ser-
viert von „Teffi“ und „Gustl“, 
dazu ebenso heiße Würstchen 
und Brot, was nicht nur gerne von 



18 ONOrtsnachrichten

den Aktiven, sondern auch von all den schaulustigen Gä-
sten aus dem Dorf  angenommen wurde. Denn zur großen 
Überraschung aller waren etwa 70 Dorfbewohner/innen 
dem Aufruf gefolgt, beim „1. Passader Neujahrsschwim-
men“ dabei zu sein. Zur Belohnung und unter dem Beifall 
aller Anwesenden tauchten 2 durchtrainierte Damen sogar 
noch ein 2. Mal ab und Marut setzte mit einer gekonnten 
„Arschbombe“ dem tollen Spektakel den krönenden Ab-
schluss. Nach einer guten Stunde und wieder aufgewärmt, 
verließen Aktive wie auch Gäste langsam den „Seegarten“ 
in Richtung warme Stube. Vielen Dank noch mal an alle 
Beteiligten an diesem eisigen Auftakt zu Beginn des Neu-
en Jahres. 

U. Riedel   

Einladung zur Versammlung der 
Totenbeliebung
Am Sonntag, 2. März 2014, treffen sich die Mitglieder 
der Passader Totenbeliebung zu ihrer nunmehr 260. Ver-
sammlung um 15.30h im Dörpshuus. Nach dem Abarbei-
ten der Regularien werden wie jedes Kaffee und Kuchen 
gereicht und es gibt Gelegenheit zum nachbarschaftlichen 
Gespräch. Vorsitzender Hans-Wilhelm Greve freut sich 
auf zahlreiches Kommen bisheriger und neuer Mitglieder.

i.A. U. Riedel

Wieder mal Rosenmontag! 
Am 3. März 2014 ist wieder mal Rosenmontag, was an 
den meisten Norddeutschen wohl eher unbeachtet vorbei-
geht. Nicht so an uns Frauen des Passader Frauenstamm-
tisches. Wie schon seit einigen Jahren treffen wir uns ab 
18.00h zum Dekorieren im Dörpshuus, um ab 19.00h mit 
einem üppigen Büffet die Party zu starten. Feierfreudige 
und tanzbegeisterte, vielleicht auch Verkleidung liebende 
Frauen sind uns zum Mitfeiern herzlich willkommen! 

Ulrike Riedel vom Passader Frauenstammtisch

Und wieder mal Theaternacht!
Am Samstag, 8. März 2014 findet bereits zum siebten 
Mal die Theaternacht in den Räumen des Dörpshuus 
sowie der Fahrzeughalle statt. Einlass ist ab 19.00h, Be-
ginn der plattdeutschen Aufführung ist um 20.00h. Am 
Sonntag, 16. März 2014, wird es jeweils um 15.30h und 
um 18.00h eine weitere Vorführung des Theaterstücks im 
Dörpshuus geben. Karten für alle drei Veranstaltungen 
sind wie immer bei Ulf Brandt (Tel. 04344/413741) zum 
Preis von 10 Euro für die Theaternacht bzw. 4 Euro für die 
Zusatzaufführungen  zu beziehen. Und hier ist nun eine 
kurze Zusammenfassung des Einakters „Miljöh“ von Jens 
Exler, in dem Ilse Kleefeld heftig am Rotieren ist. Sie ist 
damit beschäftigt, ihre Küche aufzumöbeln und sich und 
ihren Mann gleich mit, denn es wird Besuch erwartet. Die 
Freundin ihres Sohnes mitsamt den Eltern sollen stilecht 
empfangen werden,  stammen sie doch aus einem besseren 

„Miljöh“. Bevor jedoch der Besuch endlich da ist, passiert 
noch dies und das - mehr wird nicht verraten. Also wie 
immer selber kommen und schauen. Es lohnt sich!

U. Riedel

Der Bücherbus kommt nach Passade!
Alle 3 Wochen, jeweils am Dienstag, können Sie in Passa-
de im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörbücher auf CD 
oder MP3, CD-ROMs und DVDs ausleihen. 
Die nächsten Termine sind: 11. Februar, 04. März und 25. 
März.
Tegelredder, Grootkoppel 11.40 - 12.00 Uhr
Bushaltestelle, Feuerwehr 16.25 - 16.45 Uhr

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981

info@fahrbuecherei10.de - www.fahrbuecherei10.de

PRASDORF

Der Bücherbus kommt 
am Montag, den 24. Februar  2014 und hält 
an der Telefonzelle  von 09h55 - 10h20 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus von 17h00 - 17h15 Uhr
und in der Teichstraße  von 17h20 - 17h45 Uhr
Der nächste Termin ist dann wieder am Montag, den 17. 
März 2014 zu den bekannten Zeiten.

Totenbeliebung Prasdorf von 1759 / 
Sterbehilfskasse Prasdorf
Liebe Mitglieder, liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
am 03. März 2014 (Rosenmontag) , findet um 18h00 Uhr 
im Prasdorfer Dörpshus die diesjährige Gildeversamm-
lung der Prasdorfer Totenbeliebung von 1759 und der Ster-
behilfskasse Prasdorf statt.
Hierzu werden alle Mitglieder und alle, die gerne Mitglied 
werden möchten, recht herzlich eingeladen. 
Die (voraussichtliche) Tagesordnung :
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und Feststel-

lung der Beschlussfähigkeit 
2. Gedenken an die im Vorjahr verstorbenen Mitglieder
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Kassen- und Schriftwartes
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Aussprache zu den Berichten
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahlen 
 8.1. des 1. Vorsitzenden
 8.2. des stellvertretenden Vorsitzenden
 8.3. des Kassen- und Schriftwartes
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 8.4. des Kassierers
 8.5. des Schankwart und Bläsers
 8.6. des erweiterten Vorstandes (Hufner und Kätner)
 8.7. eines Kassenprüfers
9. Aufnahme neuer Mitglieder
10. Gildefest 2014  
11. Verschiedenes                   
Auf eine zahlreiche Beteiligung hoffend verbleibt bis da-
hin 

mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand

DSL über Outland-net – Wie geht’s jetzt 
weiter?
Austauschtreffen am 04. März 2014 um 19 Uhr im 
Gemeindehaus
Seit unserem ersten Treffen am 19. November 2013 ist 
vieles passiert. Manche von den Outland Kunden bekom-
men jetzt eine spürbar verbesserte und konstante Dienst-
leistungsqualität. Außerdem gab es ein Infotreffen mit 
dem Geschäftsführer eines anderen Anbieters. Hier wur-
den einige spannende Wege in eine bessere DSL Zukunft 
deutlich. Aber lange nicht alle von uns haben schon die 
bessere Qualität bekommen. Bei manchen scheint das alte 
Spiel wieder von Vorne loszugehen. Unser Ziel ist und 
bleibt klar: Jeder einzelne soll das kriegen, was er beauf-
tragt hat und wofür er/ sie bezahlt!
Daher laden wir alle Betroffenen und Interessierten zu 
einem zweiten Treffen ins Gemeindehaus ein. Termin ist 
der 4. März 2014 um 19 Uhr. Bitte vormerken und wei-
tersagen.
Wir wollen uns gegenseitig an dem Abend darüber infor-
mieren, wie der aktuelle Stand und die Zufriedenheit bei 
jedem Einzelnen sind. Außerdem möchten wir gerne über 
das Angebot des anderen Anbieters informieren und darü-
ber ins Gespräch kommen, wie es weiter gehen kann. 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und einen wei-
teren Schritt nach Vorne!
 Sven Mischok  Thomas Kannenberg Oliver Arp

Teil 1 des Terminkalenders für das 
Dörpshus
(Änderungen, Ergänzungen und Irrtum stets vorbehalten)
Februar  
03.  19h30 Uhr  SPD
04. 20h00 Uhr  WGP
05. 15h00 Uhr  Prasdorfer Kornkinder
 17h00 Uhr  Jugendwehr Prasdorf
 19h30 Uhr  Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
08. 16h00 Uhr  Jugendwehr Prasdorf - Jahres- 
    hauptversammlung
 19h30 Uhr  Freiwillige Feuerwehr Prasdorf -  
    Jahreshauptversammlung
10. 15h00 Uhr  Klönschnack
12. 15h00 Uhr  Prasdorfer Kornkinder

15. / 16.   P R I V A T
19. 15h00 Uhr  Prasdorfer Kornkinder
 17h00 Uhr  Jugendwehr Prasdorf
 19h30 Uhr  Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
22. / 23.   SPD
24. 15h00 Uhr  Klönschnack
26. 15h00 Uhr  Prasdorfer Kornkinder
28. 19h30 Uhr  SG Prasdorf (Jahreshauptver-
    sammlung)
März  
03. 18h00 Uhr  Totenbeliebung Prasdorf von 1759
    -Gildeversammlung
04.    P R I V AT 
05. 15h00 Uhr  Prasdorfer Kornkinder
 17h00 Uhr  Jugendwehr Prasdorf
 19h30 Uhr  Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
08.    P R I V A T 
10. 15h00 Uhr  Klönschnack
 19h30 Uhr  SPD
11.  20h00 Uhr  WGP
12. 15h00 Uhr  Prasdorfer Kornkinder
13. 19h30 Uhr  Gemeinde – Kulturausschuss und
     Vereine und Verbände
19. 15h00 Uhr  Prasdorfer Kornkinder
 17h00 Uhr  Jugendwehr Prasdorf
 19h30 Uhr  Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
24. 15h00 Uhr  Klönschnack
26. 15h00 Uhr  Prasdorfer Kornkinder

April
01. 20h00 Uhr  WGP
02. 15h00 Uhr  Prasdorfer Kornkinder
 17h00 Uhr  Jugendwehr Prasdorf
 19h30 Uhr  Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
07. 19h30 Uhr  SPD
09. 15h00 Uhr  Prasdorfer Kornkinder
14. 15h00 Uhr  Klönschnack
16. 15h00 Uhr  Prasdorfer Kornkinder
 17h00 Uhr  Jugendwehr Prasdorf
 19h30 Uhr  Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
30.    Freiwillige Feierwehr Prasdorf - 
    Kameradschaftsfest

Aus der Gemeinde
Liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
am 05. Januar 2014 fand der diesjährige Neujahrsempfang 
der Gemeinde im Dörpshus statt. Rund 40 Bürgerinnen 
und Bürger waren der Einladung gefolgt und stimmten 
sich gemeinsam auf das Neue Jahr 2014 ein. Aus Borkow 
konnten wir in diesem Jahr leider keine Delegation begrü-
ßen. Terminprobleme führten zu einer Absage durch die 
Bürgermeisterin Regina Rosenfeld. In einem sehr netten 
Brief, der während des Neujahrsempfanges verlesen wur-
de, informierte sie uns aber über das abgelaufene Jahr aus 
Borkower Sicht und die für 2014 anstehenden Aufgaben. 
Neben einigen Bauprojekten stehen die Kommunalwahlen 
in diesem Jahr im Fokus der Gemeinde Borkow. Wir wer-
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den sicherlich über den Ausgang informiert. Besuch er-
hielten wir von den Sternsingern der Probsteierhagener 
Kirchengemeinde unter Führung und Gitarrenbegleitung 
von Pastor Thobüll. Herzlichen Dank dafür. Herzlichen 
Dank auch an Wehrführer Sven Erichsen und an Heike 
Schneekloth für deren Ansprachen.
Ja, das war es eigentlich heute auch schon von mir. Der 
Januar verlief bis zum Redaktionsschluss dieser Ortsnach-
richten (25.01.) recht ruhig. Aber der Winter ist dann doch 
noch eingekehrt und brachte so ab dem 20. Januar „rich-
tige“ Kälte mit sich. Ob und wieviel Schnee noch fallen 
wird, wissen derzeit wohl nur Petrus und Frau Holle. Für 
unsere Kinder würde es mich freuen, wenn wir noch ein 
paar Flocken kriegen würden. Mit Blick auf die Kosten für 
den Winterdienst kann ich aber auch gerne darauf verzich-
ten. Bislang sind wir ja (toi, toi, toi) recht günstig durch 
den Winter gekommen. Wenn wir da die letzten drei Jahre 
betrachten…….. Na, schauen wir ´mal.
Vielleicht eins noch : wenn die Teiche in Prasdorf zufrie-
ren sollten, gilt wie immer : BETRETEN AUF EIGENE 
GEFAHR ! Die Gemeinde gibt weder offiziell noch inof-
fiziell die Teiche frei.
Zur Erfüllung der Räum- und Streupflicht kann – wie 
schon angekündigt und wie in jedem Jahr – Sand aus der 
Spielfläche auf dem Kinderspielplatz entnommen werden.  
Bis zum nächsten Mal wünsche ich allen eine gute Zeit 
und grüße herzlich

Ihr / Euer 
Matthias Gnauck

Tipp des Monats der Feuerwehr Prasdorf
Gefrorene Seen und Teiche, oftmals trügerische Sicherheit
Die Feuerwehren raten mit Blick auf die kommenden Tage 
dringend zur Vorsicht. Es muss erst viele Tage starker 
Frost herrschen, bevor man eine Eisfläche betreten kann. 
Bei Seen sollte die Eisdecke mindestens 15 Zentimeter 
stark sein, damit das Eis betreten werden kann.
Trotz einer vermeintlich dicken Eisschicht können aber 
noch  Gefahren lauern: Über fließendem Wasser wächst 
die Eisschicht langsamer als auf stehendem. Daher besteht 
besondere Gefahr an Zu- und Abflüssen, an Quellen im 
See, die Strömungen verursachen, und an bewachsenen 
Uferstellen. Auf Eisflächen in Flüssen lauern zusätzliche 
Gefahren, diese sollten grundsätzlich nicht betreten wer-
den.
Sich auf eine zu dünne Eisschicht zu begeben, kann le-
bensgefährlich sein. Die Feuerwehren warnen deshalb da-

vor zugefrorene Seen oder Teiche unbedacht zu stürmen, 
das Eis könnte nicht tragfähig sein. Sollten Sie dennoch 
aufs Eis wollen, dann beachten Sie folgende Hinweise Ih-
rer Feuerwehr:
Kindern müssen die Gefahren erklärt werden.
Vermeiden Sie einsame Ausflüge auf dem Eis – bei einem 
Unfall kann es sonst sein, dass niemand Hilfe holen kann.
Wenn das Eis knistert und knackt, Risse aufweist oder 
schwallweise Wasser auf die Oberfläche tritt: nicht betre-
ten. Wenn Sie bereits auf dem Eis sind: Flach hinlegen, 
um das Gewicht auf eine größere Fläche zu verteilen, zum 
Ufer robben (möglichst wenig ruckartige Bewegungen).
Rufen Sie im Unglücksfall sofort über den Notruf 112 
Hilfe bzw. organisieren Sie, dass jemand einen Notruf ab-
setzt! 
Vorsicht ist nicht nur bei fließendem Gewässer, verschnei-
ter Oberfläche und bewachsenem Ufer geboten; auch an 
Ein- und Ausflüssen kann die Eisdicke plötzlich abneh-
men. Vor allem an dunklen Stellen kann das Eis zu dünn 
sein – hier droht Einbruchgefahr!
Innerhalb weniger Minuten in rund drei bis vier Grad kal-
tem Wasser erschlaffen die Muskeln, der Körper erlahmt, 
die eingebrochene Person geht unter. Die Feuerwehren ge-
ben folgende Tipps zum Verhalten im Unglücksfall:
Wer einbricht, sollte versuchen, sich vorsichtig am Eis 
festzuhalten oder darauf zu ziehen. Wenn das Eis weiter 
bricht, kann man sich mit Fäusten oder Ellenbogen einen 
Weg zum Ufer frei schlagen.
Helfer sollten sich nicht selbst in Gefahr bringen: Eigensi-
cherung beachten (Leinen/Schwimmweste/Rettungsring), 
nicht zu weit hinaus wagen.

Wer sich zum Helfen auf die Eisfläche begibt, sollte da-
für eine Unterlage (Leiter, Bretter, Zaun, Hockeyschläger) 
verwenden, um das Gewicht zu verteilen. Die Hilfsmittel 
kann man der eingebrochenen Person zuschieben. Eine 
quer über die Einbruchstelle gelegte Unterlage oder Äste 
machen die Rettung leichter. Hilfreich können auch an 
Gewässern aufgehängte Rettungsringe sein.
Gerettete in warme Decken (Rettungsdecke) oder Jacken 
hüllen, vorsichtig erwärmen, nicht als „Hausmittel“ mit 
Schnee abreiben.
Unterkühlten Personen keinen Alkohol geben, stattdessen 
möglichst warmen Tee reichen.
Sollten Sie noch weitere Fragen zu diesen Themen haben, 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
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News/Aktuelles der FF Prasdorf
Februar
05. Übungsdienst  19:30-21:00 Uhr 
08. Jahreshauptversammlung ab19:30 Uhr 
 (Jugendabt. ab 16:00 Uhr)
19. Dienstabend   19:30-21:00 Uhr  

März
05. Dienstabend   19:30-21.00 Uhr
19. Dienstabend  19:30-21:00 Uhr
27. Dienstabend   19:30-21:00 Uhr 

Ihre Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
Andreas Kay

Stellv. Wehrführer

Prasdorfer Kornkinder 
Ab sofort findet mittwochs ein Spielnachmittag  im Pras-
dorfer Gemeindehaus statt.
Von 15:15 Uhr bis 16:30 Uhr treffen sich Kinder im Alter 
von 0 bis 4 Jahren, um gemeinsam zu Spielen, zu Singen 
und viel Spaß zu haben. Kinder aus umliegenden Gemein-
den Prasdorfs sind natürlich auch herzlich willkommen.
Da es sich um eine Eltern-Initiative handelt, sind keine 
„professionellen“ Erzieher anwesend. Die Zeit soll frei von 
und mit den Kindern gestaltet werden.
Mitzubringen sind: 1 Erwachsener, bequeme Schuhe und 
alles Nötige für die Lütten  Kaffee für die Großen ist vor-
handen.
Für Fragen stehe ich gerne unter der Telefonnummer 
04344-301517 zur Verfügung. An- oder Abmeldungen sind 
nicht erforderlich.
Ich freue mich auf Euch, 

Martje Jacob 

Der Bücherbus kommt nach Prasdorf!
Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Pras-
dorf im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörbücher auf 
CD oder MP3, CD-ROMs und DVDs 
ausleihen. 
Die nächsten Termine: 03. Februar, 24. Februar und 17. 
März.

Telefonzelle 09.55 - 10.20 Uhr NEUE ZEITEN!
Feuerwehrhaus 17.00 - 17.15 Uhr
Teichstraße 17.20 - 17.45 Uhr

IIhr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981
info@fahrbuecherei10.de - www.fahrbuecherei10.de

Vielen Dank

für die schnelle Rettung meiner Frau

Silvia Hahn.

Dank der Rettungswacht Probsteierhagen und der 

Freiwilligen Feuerwehr Prasdorf

Silvia und Bernhard Hahn, Prasdorf

Runder Tisch-Kinder in Not
                            Tel. 04348 911311

 Haus der Diakonie Preetz 
Die "Praxis ohne Grenzen" in Preetz, 

Am Alten Amtsgericht 5 im Haus der Diakonie ist 

eine Praxis ohne Kasse. Hier untersuchen, behandeln

 und beraten ehrenamtlich tätige Ärzte 

Kranke kostenlos. 04342 - 717 20  



22 ONOrtsnachrichten

Einer von uns.

Der CDU-Ortsverband Probsteierhagen nimmt Abschied von seinem Mitglied

Wilhelm Fischer

der nach langer Krankheit am 31.12.2013 verstorben ist.

Wir haben ein Mitglied und Kameraden verloren, der in langen Jahren  in unseren Reihen mit Engagement, Tatkraft 
und Gelassenheit gewirkt hat. Neben seiner Mitarbeit bei allen CDU-Veranstaltungen war Wilhelm Fischer in der 
Zeit von 2003 bis 2009 als bürgerliches Mitglied und Gemeindevertreter ein Aktivposten in unserer politischen 
Arbeit. Gesundheitliche Probleme veranlassten Wilhelm im Jahre 2009 dazu, seine Mitarbeit in den gemeindlichen 
Gremien einzustellen und in der Parteiarbeit zu reduzieren. Mit seinem Tod verlieren wir ein engagiertes Mitglied 
der Partei und einen guten und stets hilfsbereiten Kameraden.

Unsere tief empfundene Anteilnahme gilt seiner Frau Gitta und seiner Familie.
Die CDU Probsteierhagen wird sein Andenken in Ehren halten.

 Klaus Pfeiffer Rolf Timm
 Vorsitzender des Vorsitzender der CDU-Fraktion
 CDU-Ortsverbandes Probsteierhagen im Gemeinderat Probsteierhagen

Wilhelm Fischer

In der schwersten Stunde unseres Lebens haben wir viel Anteilnahme durch Freunde, Nachbarn 
und Bekannte erfahren. 
Danke für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,
Danke auch für einen Händedruck oder eine herzliche Umarmung, wenn die Worte fehlten.
Danke für die Spenden und die einfühlsamen Worte von Herrn Pastor Thoböll

Gitta Fischer und Familie

wellness-scheune-probstei 

Dorfstraße 2, 24253 Prasdorf 

Liebe Yoga-Interessierte, 

im Donnerstag-Kurs  09.30-11.00 Uhr sind noch Plätze frei  

Info und Anmeldung unter: 

Gaby Arendt 

0 151 120 16 228 
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Samstag, 15. Februar

 
                                                                                                   

Karpfen Blau 
am Sonntag den 23. Februar 2014 ab 12.00 Uhr 

Preis 17,50 Euro 
                                                                          

Grünkohlessen 
am Sonntag den 02. März 2014 ab 12.00 Uhr 

Preis 15,- Euro 
 

                                       Schlachtfestessen                    
mit Unterhaltungsprogramm  

am Samstag den 08. März 2014 um 19.00 Uhr 
Preis 16,- Euro 

 
Wir bitten um Tischreservierung 

04348-230 

Mo - Fr  8:30 -18:00, Sa 8:00 -13:00 Uhr
Mi nachm. + Sonntag geschlossen
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Verloren

 

  

    

Mit eigenen Abschiedsräumen und Trauerhalle.
24217  Schönberg + Bahnhofstraße 27 + Kamp 6
sarrahs-bestattungen.de + info@sarrahs-bestattungen.de

Begleitung + Vertrauen + Kompetenz

Private Pfl ege-Zusatzversicherung?

Wählen Sie Deutschlands Testsieger!

VPV VolksPfl ege Premium – 

der Testsieger mit 5 Sternen 

> Weltweite Pfl egeleistung

> Leistung auch bei Demenz (Pfl egestufe 0)

>  Nur bei der VPV: 

Integrierte Familienpfl egezeitversicherung

> 100 % Leistung auch bei Pfl ege zu Hause und durch Angehörige
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Fenster - Haustüren - Innentüren
Insektenschutz - Terrassendächer - Markisen - Rollläden

Malerarbeiten - Fassadendämmungen

Wir setzen Akzente

Tel.: 0431/672728
Borsigstraße 15a - Kiel wellsee

www.kielmann-fenster.de   info@kielmann-fenster.de
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Wir sind jederzeit erreichbar.
Am Dorfteich 8, 24232 Schönkirchen 

www. muehlenstedt-bestattungen.de (0 43 48) 10 29

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Bestattungsvorsorge 

Grabmale und Grabpflege

 Trauerbegleitung

klimaneutral
gedruckt
Zertifikatsnummer:
353-10301-0111-1003
www.climatepartner.com
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